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non adimpleti contractus je. 363 

tot SBeffagte fcafi mir gera&ejjm atynteugnen. Senn man fantt 
i>a& nicßt üieyartren nennen/ wenn i>te Ufjr \ü$t gefjt, uni» 
in fcem jwepten SBepfytel liegt t>tc 23erfc(jiet»en0eit i>eS 23erfprc-< 
rßenen unt> ©eleifieten ojjnejjin <«n Sage. 2>en Jnljaft t>e8 
23erfprec|jen$ fceö ÄWger8 wirb noturKt© ber Seffagte jn 6e< 
weifen fla&en, wenn He $art$epen t>arü0ec verriebener 9Ket< 
nung (tut), 

€§ faffen jteß tnbeffen au$ gäffe einer fc^tev^aften £eiflung 
benfen, wo man »u$t fagen fann, baf? t>te JpanMuig babtirrtj 
in eine anbere ü&erge#e. 3« 23. ein SBaumeiffer übernimmt 
bie Sluffüjjrung eineö ©e&äubeS , leitet a&er ben SBau fo fester* 
Jjaft, bajj baffel&e jnfammen ju fttirjen broflt. £ier $at t>ec 
SBaumeiffer geleitet/ wa8 er bem naeften 3n(jalt feines 25er/ 
fprecfjenS naeß jn leiten fyatte, nämlicß er $at l>a8 Oe&cinte 
aufgeführt. Ser SBeffagte fann ftcfj ba&er mit bem (Einroanb: 
<£rfüffe erfi ben ©ertrag deiner ©eitS , «ießt mit €rfofg fcfjüfcen, 
fonbern muß bureg Oiacjjweifung be$ ge(j(er$ feinen Slnfyrncß 
auf gänjfic&e ober t(jeifo>eife 5ßefr«9un9 von ber ©egenteiffang 
Begrünten. 



XIX. 

Uefcer auft6fent>c Söctittfluttöcii 6eu 
^vDenciitfc^ttnöcn. 

93on SC 5 t b a u t. 

^Dte frühere gemeine ?e(jre, {»aß ber €rfce nidjt unter einer 
auftöfenben 93ebingung eingefeßt werben fönne, t|t in tiefer 
Seitfcßrift erfl angegriffen ')/ bann von mir »ertfjeibigt 2 ), unb 
jefct wieber für faffeö erKärt 3 ). Siefer neuefte Singriff f;at 



1) ». gB<nitt9»3i»flen&e»in im Sitebio i. fö. nr. y. 

2) J»ttf. 5. S8. @. 317 - 323. 

3) von Simmctn bat. 7. ©• nr. 7. 
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wirf) a&er nocß me(jr »Ott Jet* Dvtcgttgfett metner früheren 2(n< 
ftrflt ti&erjeugt, unb tdj muß bafjer, 6efonber§ t>a d einen fefjr 
wichtigen yractifcfjen 9vedjf§fa# fcetrijft, mtc^ wieber Hyüät 
tenb »ernennten (äffen. 

3ur SJWürjung be8 ©tretteS wiff tcß bte ffetnen 9Je&en< 
grünbe, wetcfje im Sßefcntttc^en nicfjtS entfcfjetben , fo wie 
äffe?, wa8 offenbar in »offem <£rn|* nicfjt gefagt fepn fann, 
auf jtcfj trugen raffen, unb 5fo§ i>a5 fjerwrfje&en, worauf 
boefj im €5runbe atfe§ anfommt, namfirö oie SJefiauptung : 
eine tebingte ademtio fep ein fcebingteS (Se&en 4 ), unb bte 
©nfefcung unter einer auftöfenben Sebingung fep , genau fot 
trachtet, nicfjtS al§ eine Gebingte ademtio, fofgficfj gefte i>cr, 
«nfer einer auftöfenben 33ebingung eingefefcte €r&e, al§ o& er 
unter ber umgefefjrten SSebingung auffrfjte&enb eingefefct fej>. 

€&en biefen ©djtufi fjafte tc© nun a&er für ganj twfejjtt. 
€ttte auftöfeube SBebinguug tfl näntfirg vot-ßanbett, wenn ge; 
fagt wirb: A foff etwas erfl f;a&en, a&er nar^er foft fein 
Siecfjt aufPren. €ine ademtio sub conditione bagegen t|? 
»orjjanben, wenn berSeffator fagt: wa§icfjbem A gafr, bat 
fott A nirfjt fja&en, außer bann unb bann. 3nt pr. J. de 
ademt. legatorum f!ef)t barü&er fdjon War gefrfjrte&ett , e§ 
fep ademtio: veluti si quod ita quis legaverit, do, lego, 
ita adimatur, non do , non lego, sive non contrariis, 
id est aliis quibuseunque verbis 5 )- Sie Steuerungen per 
€faf(tfer ftnb e&en fo entfcfjeibenb. 3fn L. 3t. §. 8. de adim. 
leg. wirb jur SBefcfjrei&ung ber ademtio ber gaff angenommen, 
wenn ber Senator gefagt $af. Titio flmdum, quem legavi, 
heres meus nc dato. €&en fo im §. 10. ibid. ; unb gteicfj 
Jtac&ljer Wirb im §. 11. M: ademtum unb manet fidei- 



4) SJBie fid) «ßi&t OUS L. 27. §. 1. de condit. instit. L. 10. 14. 

de adim legat. L. 107. de condit. et demonstr. L. 6. pr. 
quando dies legator. 

5) $te le&ten äßflrtcr erläutern f?d) au« J7/p. Fragm. XXIV. 29. 

»ttßl. mit L. iL de acceptilat. 
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commissum einanter entern gefefct. @o tonnte tenn and) 
tn L.-16. 1. c. gefagt tt>erl>en : nihil interest . inducatur quod 
scriptum est, an adimatur. 9(ffo : tie fcetingte ademtio, 
wenn man tie SBetingung geratem, oter turdj ta8 argu- 
mentnra a contrario gelten lä'fjt , ift ein fcetingteS SGBtcfccr* 
ge&en teffen, ma8 juvoc genommen tff, t>te SBerufuitg unter 
einer auffßfenten SBetingung a&er gi&t junärfjf! etwas, unt 
fcetingt nur Neffen Sauer turdj Umfto'nte. SEßenn man ta> 
$er au8 öer conditio resolutiva eine suspensiva madjt, fo 
t(! tie8 eine reine SJertreJjung , unt meflr nodj alS eine foge* 
nannte Conperfton, Per tpt&, wie tie @runtfä&e ü&er tie 
£oticiu"ar<(!tfaufef aeigen 6 )/ w» &«» Slafftfern nidjt gern ta8 
SBort geretet märt». .frier märe e8 aurg ganj unpaffent ge< 
wefen. 2)enn per Senator fann ja oft redjt ernftfid) motten, 
paß Per berufene vorläufig Jja&en unt genießen, unt erft, menn 
antere Umjlänoe eintreten/ mieter {jerauSge&en folf. SBenn 
nun tie8 Purd) Interpretation tajjin vertretet mtrt, taß man 
fagt: per berufene foff vorläufig nidjt(ja&en, a&er tann, menn 
ta8 ©egentfjeil jener tlmffätite eintritt, fcefommen: fo mirt 
jwar fo vel quasi inferpretirt, a&er man fann fdjmerftrf) bei 
Raupten, fraß tenjleicOen ait ftd) tn Per 2(D|td;t te8 SeftatorS 
lag. Unp mie ptten tie Claffifer au tiefer haaren SBiUfufjr 
fomtwew foffen , ta fte ja auf tem geraten SSBege te8 €it>ifred)t8 
Weiften, unt Pie conditio resolutiva mie eine impossibilis 
verwerfen fonnten, intern fte ter legten an ftdj ganj gfeid) 
fiejjt, meit ter, mefdjer einmal fr&e mart, nadj ter (Strenge 
immer Sr&e fcfei&en muß? 92ur ta8 läßt ftd) affenfau"8 fafjaup 
ten, taß tie refolutive Setingung t(jre SBtrfung tjjut, menn 
fte vor tem £ote te8 €rWaffer8 eintritt, meif fte tann ten 
€«oer& fel&ft Sintert, unt nun ju feiner Unmögfidjf'eit füfjrt. 
€8 läßt ftc& attefj für tie, DtSper von mir oei'tfjeitigfe 
9(n(tdjt nodj ein feftr fiarfer Üie&engrunt anführen. Sie 
JKomer fegen nämlid) &ep Verträgen ii&eratf auf ta8 Tacitum 



6) Mtine $im&eft §. 784. not. m. 
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entfdiettenteS ©ewidjt; affein &ep £e|tamenfen Fommen tie 
Tacita sticht in SJetradjt, wenn jte «icßt mit turd) bte 5Borte 
angedeutet werten 7 ). 9Äan fann atfo mit @$ewiß(jeit fagen/ 
tajj tie Körnet &ep (Et&eneinfefcungen au8 fcev conditio reso- 
lutiva feine fufyentirente ademtio matten unt madjen fonn< 
ten, wenn |te e8 nidjt einmal fcep ten Verträgen traten , mit 
teren SRatur ta§ 2tuf(iSfen wwerträgfidj war. 9Jtm afcer ifi 
eft au8gemadjt, tag man nad) ter ©trenne atfeß 2tuf(oTeute 
{•et» ©timttationSiö&figationen »erwarf, o&gfeidj man ta&ep 
&a§ Sutffdjie&ente $u(ie|j. ©ennoefj vertrete man tie conditio 
resolutiva unt ten dies ad quem nicfjt in eine tetingte 
ademtio, fontern tie adjeeta galten af§ non adjeeta/ &i8 
man entfidj mit ter exceptio doli narfjljatf , a&er nid)t, um 
ein ©ufpenttren (jerauSm&ringen / fontern um tie SMem 
&e(iimmung geftent ju madjen 8 ). 

3n tiefem Slffen ne(jme man nodj tie8 : Sie fretingte Ad- 
emtio Wirt ü&eratt foy geraten unt €r&eneinfe$ungen un&e< 
tenWidj geflattet 9 ). SBare nun üne conditio resolutiva &(o8 
eine 5lrt ter &etingten Sftemtionen, mie fonnte tenn »on 
$JJonwoniu8 in L. 55. de legat. I. gefaxt werten : nee tem- 
pore, nee loco, aut conditione finiri obligatio heredis 
legatorum nomine potest? Unt tod) ge$t tie aufföfente 
Sktihgung gerate auf ein finire, wenn man fte nicfjt in-jetwaä 
Slntere8 vertretet. 92adj ter entgegen gefegten Stuftest müßte 
man Jjier alfo &ep L. 55. cit. fo eine 3trt eon 5Bortf»iet vor» 
aaSfe^en / nämu'dj : i{jt fönnt mdjt8 Svefofoirenteü oerortnen, 
weif e8 — af8 fufyentirent genommen wirt/ unt fo nidjt 
weiter nadj tem Ütefoffiren gefragt ju werten IJraudjf. 

SBenn mir ü&rigen8 nodj ter Sinwant gemadjt tfl: nadj 
L. 55. cit. fep ta8 SBteteraufiöfen eines SegatS unmögfidj ge< 



7) L. 9. pr. de hered. inst, L. 7. §. 2. de supellect. legat. 

8) §. 3 J. de verb. obl. L. 56. §. 4. D. eod. L. 41. §. 1. de 

O. et A. 
9) <3. Oben act. 4. 
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wefc»/ unt 3uffmtan #a&e in L. 26. C de legat. Wo8 in 
betreff te8 dies ad quem eine 2fo$nafjme gemalt/ in betreff 
ter Sßettngung a&er ntttjtö geäntert, fo(<jftcfj muffe ic§ auf 
äffen $aff meine 55e(jauptung aufgeben ; tajü SKefofutio » 95e< 
tingungen &ep Legaten tt»irftcn : fo muß tcß gerate tiefen €in< 
want auf ter einen (Seite für mufj Genügen, unt auf ter antern 
@ctt< verwerfen. 3>ie L. 26. c. ge0t nämfidj auf alle legata 
temporalia oter ad tempus relicta, affo gewtfj aucjj auf tie, 
wefcjje N§ ju einem ungewißen Sage {jtntertaffen ffnt, mithin 
ganj unter ten ©runtfäfcen t>on ter conditio flehen 10 ), folg; 
ficö na# ter Sfaftcjjt meines ©egneri feineSwegS ungültig ftnt, 
fontern, quasi re bene gesta, a(§ sub conditione ademta 
gelten. SBie fommt e8 nun a&er , tag ter 3furi|t tu L. 55. cit. 
tie refofoirenten S&efttmmungen für etwas 23er&otene§ 
erfrört, unt tafj 3fuf!inian in L, 26. C. cit. fagt: man jjafce 
legata temporalia für irrita gehalten/ unt nocfl taju mit 
töerweifung auf (Stipulationen, in Slnfeßung teren e8 ganj 
gewiß iff, ta<$ man tie SRe&en&eftimmung »erwarf, unt ta8 
SJecfit al8 perpetuum &e(jantelte ? €8 fann jwljl für meine 
Slnjicjjt nicßtS @tärfere8 gefagt werten ! 

©ie erwähnte enge Interpretation ter L. 26. C. cit. mnfj 
i#, nac§ tem 55e»fvie( ter älteren 3furijlen, aucfl perwerfen. 
©d&Ott eine 9lrt OOtt argumentum ab absurdo flimmt tni<# 
taju. SBenn namlicfl ta8 (trenge SKecfjt, nacfj Slnalogie for* 
meffer Verträge, &ep Legaten affe8 finiri obligationem wcs 
warf/ tie ajittigfeit a&er am €nte toc& tur# tie exceptio 
doli ein temporale (jerauS&racßte, p0ne Unterbiet, o& eine 
Sett&eflimmung, oter eine 35etingung al8 anflf fent gefefct war, 
unt wenn e8 3fu|tintan für jwerf mäßig ßieft, tiefe WH »er* 
nünftige Siffigfett auc& auf Legate anjuwenten "): wie in 
affer SBelt tonnte ter Äaifer tenn auf tie 3ftee geraten, tag 



10) L. 75. L. 79. de cond. et dem. L. 4. pr. fundo dies legator. 

11) SM« 8b«e man*« älterer Suriffett, i>ag man fcbon nacb t>em 
$an&eftenrecfct au* ber> gegaten eine exceptio doli ßeflatten 
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man M Stuftöfett ju geflattert fjah, wenn fcie Sigyofftion 
einen dies au5fpre$e, a&er nirftt, wenn eine conditio reso- 
lutiva gefeßt fep? €rmägt man nun, i>afj atfeS, wa8 tmrrft 
trgenp einen Umfiani» auf eine Seit fcefdjranft tff, temporale 
#et|?t ,2 ); twfj bie conditio resolutiva aucö fcie Sauet eineS 
9iec§t§ feefcßränfr, uno t>affefl>e jum temporali macjjt; trnfl 
man jeoe S5eotngung aucß in freu gorm einet 3^tt&efltmmuttd 
ausfertigen fann, ot>er umgefejjrt, unp fcafj man e&en Pe§wegen 
mit ^Jomponiuö fagen muß : utrobique est eadem conditio, 
tnatt mag nun per conditionem tempus demonstrare , OPer 
per tempus conditionem l3 ): fo fann eö Woßf ni$t oem 
geringen Smeifel unterliegen , pafj Jufiinianä neue SSorfcfjrift 
auf äffe gaffe gefjt, t>a i>er OÜicffaff eineS £egat§ twotpnet tff, 
«8 mag tue Sauer Pe8 Oiec&tS t>on einem dies ober einer t>or* 
jugSweife fogenannten conditio a&{ja'ngig gemalt fep. Sftan 
Fann t>ie8 um fo teicflter annehmen, H Per Äaifer aucß fünft 
unter t>em 2ui8prucf ad tempus affeS Gegriffen §at, ma§ in 
Slnfeflung feiner ©auer wrü&ergeßenp fepn fann. SDenn im 
§. 3. J. de verb. obl. tragt er tue äffe £e(jre ii&er ©tiyula* 
ttonen ad tempus t>or. (3(ei$ oarauf fommt er im §. 4. auf 
fcefcingte ©ttyufationen. Slffetn Jjter roirp nur von Per con- 
ditio suspensiva, aOer nicßt von per resolutiva gerefcef, 
wefcJjeS nur gerechtfertigt roerpeu fann , menn man annimmt/ 
i>aß purcß jeneS: ad tempus, rtffeö 9lefofDirenPe Gefaßt fepn 
fofffe. 



HntlC/ Cujac. opp. T. 7. p. 145. 146. Paciroll. var. lect. 
L. 2. c. 66. läßt fid) wegen L. 26. c. cit. gewiß niftt xtä)U 
fettigen. 

12) L. 9. pr. de üb. et posth. L. 10 t. S. 2. de V. S. 

13) L. 22. pr. quando dies legator. 



